
Am Montag, den 8. Dezember 2025, fand der Info- und Mitmachabend der Stadt
Rendsburg statt. Nach einführenden Impulsvorträgen zum Prinzip der Schwammstadt und
zur Regenbewässerung kamen die Teilnehmenden an drei Themenstationen ins Gespräch
und entwickelten gemeinsam Ideen für eine schwammstadtgerechte Gestaltung der
Rendsburger Innenstadt. 
Wir danken allen Beteiligten herzlich für ihr großartiges Engagement!

Zu Beginn begrüßte Bürgermeisterin Janet Sönnichsen die Teilnehmenden im Ratssaal
des Alten Rathauses und betonte die Bedeutung der Klimafolgenanpassung. Anschließend
übernahm Teresa Inclán von minc, stellte die Agenda vor und führte souverän durch den
Abend.

Fotos v. links: Bürgermeisterin Frau Sönnichsen; Titelbild Schwammstadtabend; Herr Kehren von ACO;
Klimaanpassungsmanagerin Frau Henkel.
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Den Auftakt bildete der Impulsvortrag der städtischen Klimaanpassungsmanagerin
Nastassja Henkel. Sie führte in das Prinzip der Schwammstadt ein, erläuterte dessen
Vorteile und berichtete über den Stand des Klimaanpassungskonzepts (KLAK). Dabei
zeigte sie auf, welche Handlungsmöglichkeiten die Stadt bei diesem Thema hat und was
Herausforderungen dabei sind.

Es folgte ein Praxisimpuls von Stephan Kehren, Regenwasserexperte von ACO. Er
veranschaulichte die unterschiedlichen Auswirkungen von Starkregenereignissen in stark
versiegelten Gebieten im Vergleich zu blau-grüner Infrastruktur. Zudem stellte er Best-
Practice-Beispiele vor: von Dachbegrünung auf dem Bunker in Hamburg, über
Wasserspeicherung, bspw. durch Rigolen, bis hin zur klimaangepassten Baumpflanzung
nach dem Stockholmer Modell.

Im Anschluss startete die aktive Arbeitsphase an drei thematischen Stationen zu
Begrünung, Entsiegelung und der wassersensiblen Stadt (Ergebnisse siehe Seiten 3-5).
Zunächst markierten die Teilnehmenden Orte mit besonderem Potenzial für die jeweiligen
Themen. Darauf aufbauend wurden anhand von Leitfragen Ideen diskutiert und
weiterentwickelt. Die Beteiligung war sehr rege, und es entstanden viele wertvolle
Anregungen, die nun in städtischen Prozessen weiter diskutiert werden und bestenfalls in
Planungen mit einfließen.

Zum Abschluss wurden die wichtigsten Erkenntnisse aus den Stationen in einem kurzen
Blitzlicht im Plenum zusammengetragen. Frau Inclán dankte allen Teilnehmenden herzlich
und verabschiedete sie in den Abend.
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Drei Stationen mit Karte der Innenstadt und Leitfragen zum
Diskutieren

Wassersensible Stadt
mit Stephan Kehren (ACO), Stefan Buche (Abwasser Rendsburg) und Arne Tietz
(Stadtentwicklung)
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Begrünung
mit Günter Dahl (Stadtentwicklung) und Nina Vogler (Klimaschutzmanagerin)
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Entsiegelung
mit Ulli Clausen (Tiefbau) und Nastassja Henkel (Klimaanpassungsmanagerin)
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